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KUNST-AUCTION  VON  C.  J.  WAWRA 

I.  PLANKENGASSE  7. 


VERZEICHNISS 

der 

GEMÄLDE-SAMMLUNG 

aus  dem  Nachlasse  des  Herrn 

Erieclnch  Erciherrn  Schey  von  Koromla 

welche 

Mittwoch  den  25.  .lanuar  1882  und  die  darauffolgenden  Tage 

von  'j.p.  bis  4 Uhr 

im 

KÜNSTLERHAUSE 

durch 

C.  J.  WAWRA,  RUNS  l’H  ÄND  LEK 

versteigert  wird. 


(Oifi’iitlidjc  liiüflrlliiiig  h’i’  (öniiiilbr 

von  Samstag  den  21.  bis  inclusive  Dinstag  den  24.  .lanuar  1882 

im  Künstlerhause 

"bei  freie  nn  Entree. 


WIEN. 


VERLAG  VON  C.  J.  WAWRA. 
1882. 
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GALERIE  SCHEY. 


REIHERR  Friedrich  von  Schey  v\'ar  eine  Sammlernatur 
li  und  ein  Mann  des  Geschmackes;  wie  er  immer  äusserst 
sauber  in  seiner  äusseren  Erscheinung  auftrat,  so  liebte 
er  es  auch,  in  anmuthiger,  schönheitsvoller  Umgebung  zu  leben. 
Die  Opfer,  welche  er  der  Kalobiotik  brachte,  waren  aber  keine 
Huldigungen  der  Mode,  sondern  entsprangen  einem  inneren 
Bedürfnisse  seines  Wesens.  Nicht  weil  es  sich  ziemt,  oder  weil 
die  Leute  der  Meinung  sind,  „das  müsse  man  besitzen”,  wollte  er 
Alles  um  sich  her  gefallsam  haben,  sondern  weil  alles  Geschmack- 
widrige und  Unschöne  ihm  widerwärtig  war  und  weil  hinwieder 
Alles,  was  edel  in  der  Form  und  von  harmonischem  Zusammen- 
klang in  der  Farbe,  ihm  zur  wahren  Herzensfreude,  zur  Quelle 
unerschöpflichen  Genusses  wurde.  So  war  denn  auch  seine  Passion 
für  schöne  Gemälde  ganz  echt  und  er  hing  ihr  nach,  weil  er  ein 
wirkliches  Vergnügen  an  schönen  Bildern  hatte;  auch  erwarb 
er  nur,  was  ihm  gefiel,  und  er  fragte  so  wenig  nach  Namen  wie 
eben  nur  die  allergewiegtesten  Kunstfreunde.  Aber  er  war  auch 
nicht  von  der  Schwäche  so  vieler  Sammler  besessen,  immer  auf 
die  Entdeckung  junger  Talente  auszugehen  und  mit  dem  Auf- 
wand von  geringen  Mitteln  sich  eine  Sammlung  zu  schaffen, 
welche  mit  jedem  Jahre  ihres  Bestandes  an  Marktwerth  zunehmen 
musste.  Er  hatte  eine  ganz  bestimmte  Geschmacksrichtung,  nach 
dieser  bildete  er  sein  Urtheil  und  seine  Sammlung.  Zierlichkeit 
der  Form  , sorgfältige  Durchbildung,  augenerfreuenden  Farben- 
zauber, heitere  Lebensanschauung,  auf  sich  beruhendes  Daseins- 
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genügen  suchte  er  in  den  Gemälden;  wo  er  diese  fand,  da  sah 
er  erst  in  zweiter  Linie  nach  dem  Namen  und  erst  in  dritter 
nach  dem  Preis.  So  brachte  er  es  denn  nach  und  nach  zu  einer 
Sammlung,  welche  an  1 8o  Nummern  zählt  und  zu  den  hervor- 
ragendsten Privatgalerien  Wiens  gehört.  Er  war  seit  Jahren  ein 
Habitue  in  allen  Ausstellungslocalen,  bei  allen  Versteigerungen,  in 
den  Salons  der  Kunsthändler  und  einer  der  eifrigsten  Käufer, 
denn  nicht  Alles,  was  er  erwarb,  behielt  er.  Vieles  brachte  er  nur 
an  sich,  um  Anderen  eine  Aufmerksamkeit  zu  erweisen.  Wahr- 
haft glücklich  machte  es  ihn,  w'enn  es  ihm  gegönnt  war,  einem 
kunstverständigen  Freunde  oder  Bekannten  seine  Gemälde  zu 
zeigen  und  diesen  auf  alle  die  Schönheiten,  die  er  in  vielen  Stunden 
daran  herausgefunden,  aufmerksam  zu  machen. 

So  enthält  denn  auch  die  Sammlung  einzelne  Hauptbilder 
von  hervorragendsten  Malern  der  Gegenwart  und  ein  und  das 
andere  interessante  Werk  bedeutender  älterer  Meister.  Ich  begnüge 
mich,  um  diese  letztgenannte  Kategorie  von  Gemälden  zu  kenn- 
zeichnen, das  durch  Zauber  des  Colorits  und  meisterliche  Licht- 
führung ausgezeichnete  Lieblingsbild  des  Heimgegangenen  von 
Rembrandt:  ,,Der  Weinkoster”  anzuführen,  das  jahrelang  über 
seinem  Schreibtisch  hing.  Das  Bild  war  ehedem  eine  Zierde 
der  berühmten  Galerie  Gsell,  aus  welcher  der  Freiherr  überhaupt 
eine  ganze  Reihe  trefflicher  Gemälde  für  seine  Sammlung  gewann, 
darunter  die  stimmungsvolle  Landschaft  von  Oswald  Achenbach: 
,, Motiv  von  der  Insel  Capri”;  das  durch  Energie  der  Darstellung, 
dramatische  Lebendigkeit  der  Bewegung  und  breite  Malweise  so 
unvergleichliche  Thierstück  von  Sclwiitsoii : ,, Stürzender  Ochsen- 
wagen” ; die  Perle  aller  Schöpfungen  des  hochbegabten  Strass- 
gschwandtner,  die  uns  einen  Arbeiter  vorführt,  welcher  eben  einen 
Mistwagen  entleert;  hier  ist  Alles,  Menschen,  Pferde  und  Geräthe, 
mit  einer  an  die  bedeutendsten  Niederländer  erinnernden  Gegen- 
ständlichkeit vorgetragen.  ,,Der  Wildbach”  von  Andreas  Achen- 
bach, ,,Das  Schäfermädchen”  von  E.  Lewy,  A.  Guillemin’ s 
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„Stricklection’’,  E.  „Tunesische  Orangenverkäuferin”, 

G.  Ih'ion’s  „\^ er  Gaukler”,  A.  Calaiue’s  und  E.  VerbockhoveJi' s ,,  Vieh- 
trieb im  Walde”,  Beilange  s ,, Strand  in  der  Normandie”,  Ludwig 
Knaus'  reizender  ,,Studienkopf”,  M.  A.  Koelckoek’s  „Holländische 
Landschaft”,  ,,Die  Grossmutter”  von  Rotta,  Fr.  Volt^'  ,, Viehweide” 
und  endlich  die  drei  Cabinetsstücke  von  dem  König  der  deutschen 
Kleinmaler  A.  Seit{  in  München:  ,,Das  Dorfquartett”,  „die  Kegel- 
schieber” und  ,,die  P'alschspieler”  sind  ausnahmslos  Meisterwerke, 
welche  die  Kunstgeschichte  bereits  als  hervorragende  Schöpfungen 
der  zeitgenössischen  Malerei  verzeichnet  hat.  Eiin  Gemälde  von  ganz 
eigenartigem  Reiz  ist  die  märchenhaft  phantastisch  componirte,  in 
unheimlich  leuchtendem  Mondlicht  schwimmende  ,, Wilde  Jagd” 
von  W.  Cordes',  G.  B.  Hassenpßug's  „Klosterhof  im  Winter” 
kann  mit  allen  ähnlichen  im  winterlichen  Kleide  schimmernden 
Architekturen  dieses  Meisters,  welcher  in  der  Darstellung  solcher 
Scenerien  eine  Specialität  war,  siegreich  wetteifern.  Selbstver- 
ständlich wird  es  Jedem,  der  den  I'Teiherrn  kannte,  sein,  dass 
er  bestrebt  war,  eine  ganze  Collection  von  dem  Florentiner 
Kleinmeister  F.  Vinea,  der  in  Italien  so  hochgeschätzt  wird,  für 
sich  zu  gewinnen;  da  war  Zierlichkeit  der  Form,  Anmuth  der 
Erfindung  und  sorgfältigste  Durchführung  vereint;  so  gehören  denn 
auch  ,, Schwere  Wahl”,  ,,Der  stille  Zecher”,  ,,Die  Amazone”,  ,,Der 
Weinkoster”  zu  den  liebenswürdigsten  Schöpfungen  dieses  Künstlers. 
Die  Wiener  Maler  sind  zahlreich  und  gut  vertreten,  so  Amerling , 
Canon,  L.  Müller,  Pettenkofen,  Gauermann,  Waldmüller  u.  s.  w. 

Das  was  ich  hier  angegeben,  genügt  wohl  jedem  Kundigen, 
um  über  die  Bedeutung  der  Sammlung  klar  zu  werden  ; hoffent- 
lich reizt  es  ihn  auch,  dem  sorgfältig  gearbeiteten  und  prächtig 
augestatteten  Kataloge  eine  recht  eingehende  Aufmerksamkeit 
zu  widmen. 

Ich  habe  schliesslich  nur  den  Wunsch,  dass  das  Beste,  was 
die  Sammlung  enthält,  in  Wien  bleibe. 

Im  Januar  1882.  Em.  Ranzoni. 


AH 


V 


I . 

A.  Achenbach  in  Düsseldorf. 


Der  Wildbach. 

Zwischen  Fclsgestein  stürzt  ein  reissender  Gehiritsbach 
von  bewaldeten  Hügeln  herab,  im  Ahn'dergrnnde  einen 
\\’assertall  bildend.  Stalfage  von  zwei  Figuren.  Fin 
Hauptwerk  des  Meisters  aus  seiner  besten  Zeit. 


Slgiiirt  .1.  Achenbach.  u^54-  Leinwand.  H.  iV6,  Br.  il‘2  Cm. 
(Collection  Sedelmeyer  1872,  Katalog-Nr,  i.) 


2. 

O.  Achenbach  in  Düsseldorf. 

Auf  Capri. 

Motiv  von  der  Insel  Capri.  Als  Staffage  ein  Soldat,  der 
einem  Kreise  von  Fischern  seine  Kriegsthaten  erzählt. 
Fin  Hauptbild  des  Meisters. 

Signirl  Osw.  .\chenbach.  Leinwand.  H.  loo,  Br.  14^  Cni. 


(Aus  der  Calerie  (^isell.  Kaialog-Nr.  2?2.) 
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3. 


E.  Adam  in  München. 

Jahrmarkt  an  der  Theiss. 

Im  Vordergründe,  bei  einem  Schankzelt,  auf  einem  stroh- 
beladenen Karren,  ein  alter  musicirender  Zigeuner,  um- 
geben von  Landbewohnern  in  malerischen  'Frachten. 
Rechts  im  HintergrundeZelte  und  Verkaufsbuden,  zwischen 
denen  sich  zahlreiche  Marktbesucher  bewegen 


Signi/'l  Engen  Adm)i  iS~o.  Leinwand.  H.  h5,  Br.  qo  Cm. 


4. 

J.  Aigner  in  Wien. 


Ein  Zigeunermädchen. 


Brustbild  eines  Zigeunermadchens.  Naturstudie. 


Signirt  Aigner  lEjo.  Hol-.  H.  Br.  47 


NR. 
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5. 


J.  G.  Aiwasowsky  in  St.  Petersburg. 


Ansicht  von  St  Petersburg. 


Ansicht  der  Hauptstadt  von  der  Newa  aus.  Reiche  Staffage. 


Sigfiirt  --Ini’iJSou'sA'i'  i8']2.  Leinwand.  H.  4^>  7^ 


6. 

W.  Amberg  in  Berlin. 


Die  Neugierige. 

Ein  Stubenmiidchen,  im  Aufräumen  eines  (jemaches  be- 
griffen, beginnt  voll  Neugierde  ein  mit  einem  Vorhänge 
bedecktes  Gemälde  zu  enthüllen. 


Signirt  tt.  Amberg.  Berlin.  Leinwand.  H.  Ö2,  Br.  4^  Cm. 
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F.  Amerling  in  Wien. 


Caritas. 


An  eine  junge  Mutter  schmiegen  sich  drei  Kinder  voll 
Zärtlichkeit.  Bekanntes  Hauptbild  des  Meisters. 


Leinwand.  H.  ij^g,  Br.  log  Cm. 


8. 

F.  Amerling  in  Wien. 

Italienerin  beim  Brunnen. 

Auf  einer  Terrasse  am  Meere  steht  ein  junges  römisches 
Bauernmädchen,  die  eine  Hand  auf  einen  Krug  gestützt, 
in  der  andern  einen  Blumenstrauss  haltend.  Ein  Haupt- 
bild des  Meisters. 


Leinwand.  H.  ijy,  Br.  io()  Cm. 
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J.  Andreae  in  München. 


Mondnacht  in  Rom. 


Partie  vor  der  Pngelshrücke  in  Rom.  Im  Mittelgründe  die 
Kngelsburg,  im  Hintergründe  die  Peterskirche.  Auf  dem 
moiidbeglänzten  Tiber  Staffage  von  Fischerbarken.  Ein 
Hauptbild  des  Meisters. 


Signirt  J.  Audreae.  Manchen.  Leimrand.  II.  Aj,  Br.  Cin. 


I o. 

J.  Andreae  in  München. 

Mondnacht  in  Neapel, 

.\m  Ufer  des  vom  Vollmonde  hell  beleuchteten  Meeres 
Fischer  mit  Kindern  bei  einer  Barke;  links,  an  einer  ver- 
fallenen Mauer  mehrere  Personen  um  ein  offenes  Feuer 
gelagert.  — FTber  ein  Fort  im  Mittelgründe  ragt  der 
Vesuv  empor.  Ein  Hauptbild  des  Meisters.  Pendant 

zum  Vorigen. 


Signirt  J.  Andreae.  Manchen.  Leinwand.  H.  Br.  r4(?  Cm. 


I I . 


F.  Andreotti  in  Florenz. 


Kammerkätzchen. 


Hine  Zote  in  Ilococo-('ostumc  sieht  einer  Katze  zu,  die 
am  d'ische  mit  einem  Zwirnknäuel  spielt. 


Sigiiirt  F.  Andreotti  iF~2.  Leinwand.  H.  28,  Br.  21  Cm. 


I 2. 


F.  Andreotti  in  Florenz. 


Der  eingeschlafene  Zeitungsleser. 


ln  einem  grossen  Lehnstuhl  neben  einem  d'ischchen  sitzt 
schlummernd  ein  alter  Herr  in  Rococotracht,  vor  ihm 
liegt  am  Boden  das  seiner  Hand  entfallene  Zeitungsblatt. 


Signirl  F.  Andreotti  tS'~2.  Leinwand.  //.  27,  Br.  21  Cm. 
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i3. 

Anonymer  Meister. 

(l-'lorunünischc  Schule.  XVI.  Jahrh.) 

Männliches  Portrait. 

Brustbild  eines  bärtigen  jungen  Mannes  mit  einer  Sammt- 
kappe.  Dreiviertelprofil,  nach  links  gewendet. 

Leimvand.  H.  Br.  Cm. 


J.  Barth  in  München. 

„Echter  Grüneberger.” 

ln  einem  Keller  hat  ein  alter  Kenner  Weinprobe  gehalten; 
die  F'olgen  der  bösen  Sorte,  die  er  zu  sich  genommen, 
beginnen  sich  in  seiner  leiblichen  Erscheinung  deutlich 

auszudrücken. 


Signirt  J.  Barth.  München  Leimvand.  H.  g.3,  Br.  jo  Cm. 


I 5. 

C.  Becker,  Professor  in  Berlin. 


Weiblicher  Studienkopf. 

Ik'ustbild  eines  jungen  blonden  Mädchens  in  rothem 
Sammtkleide,  über  das  ein  grosser  Spitzenkragen  fällt. 


Sigiiirt  Becker  iS'j'2.  Leimvand.  H.  bi,  Br.  ^5  Cm. 


I 6. 

C.  Becker,  Professor  in  Berlin. 


Weiblicher  Studienkopf. 

Ilrustbild  eines  jungen  blonden  Mädchens  in  blauem 
Kleide  mit  schwarzem  Ueberwurf.  Pendant  zum  Vorigen. 


Signirt  C.  Becker  iSy.».  Leimvand.  H.  (>2,  Br.  4-7  P'”- 


L [E[C3^(6)yVaLLl£, 
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Joseph-Louis-Hippolyte  Bellange  in  Paris. 

(1800, 1 1866.) 


Strand  in  der  Normandie. 


In  einer  mit  Fischerhütten  besetzten  .Meerbucht  ist  eine 
•Anzahl  ^'on  Fischern  damit  beschäftigt,  ihre  Boote  an’s 
Land  zu  ziehen,  um  sie  vor  dem  herannahenden  Ge- 
witter zu  bergen. 


Sigiiirt  H.  Bellange  Leiinvaiui.  H.  (Si,  Br.  ()q  Cm. 


I 8. 

L.  Benouville  in  Paris. 

Nicolas  Poussin. 

Der  Künstler  sitzt  in  der  Nähe  des  Ponte  molle  am 
Iher  des  Tiberllusses,  in  dem  römische  Frauen  gerade 
ein  Kind  baden  und  trägt  die  erste  Idee  zu  seinem 
berühmten  Gemälde  ,,Die  Auftindung  Mosis”  in  sein 
Skizzenbuch  ein. 

Slgnirt  L.  Benouville  i855.  Leinwand.  H.  ']8,  Br.  97  Cm. 
(Aus  der  Collection  Sedelmeyer  1872.  Katalog-Nr.  7.) 


iq. 


A.  V.  Benza  in  Wien. 


Ungarischer  Markt. 


Ihne  Anzahl  von  Marktwägen  in  einem  Dorfe. 


Signirt  A.  B.  Leinwand.  H.  5y,  Br.  jA-  Cm. 


20. 


E.  Benza  in  Florenz. 


Un  fior  d’Addio. 


Ein  junges  Mädchen  schmückt  zum  Abschied  den  Hut 
eines  Pifl'eraro  mit  einer  Rose. 


Signirt  F.rnesto  Ben^a  i(S'j!.  H.  g..^.  Br.  yy  Cm. 
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E.  Benza  in  Florenz. 


Eine  Touristin. 


Hüne  junge  Dame  betrachtet  von  San  Miniato  aus  Florenz 
durch  ein  Fernglas. 


Si^nirt  Ernesto  Ben^^ci  Firen:^e  [(S'j'J.  Holy  H.  Br.  t-'»- 


22. 

E.  Berghinz  in  Florenz. 

Im  Weinkeller. 


Fin  römisches  Bauernmädchen  füllt  im  Keller  Wein  in 

P'laschen. 


Si^iürt 


E. 


Ber^hiii^ 


Holy 


//. 


Br.  ’JiV  C.m. 


•n-- 


23. 


F.  J.  V.  Berres  in  Wien. 


Vor  dem  Austrieb. 


Unter  einem  mit  Brettern  verschlagenen  Thorbogen  eine 
Heerde  Schafe  mit  dem  Hirten  und  seinem  Hund. 


Signirt  Berres.  Leinwand.  H.  jj,  Br.  6o  Cm. 


24. 

F.  J.  V.  Berres  in  Wien. 

Zigeunerfamilie. 


Vor  einer  Strohhütte  sitzt  ein  Zigeunerweib,  ein  Kind 
auf  dem  Schosse  haltend;  hinter  ihr  ein  geigender  Knabe. 


Signirt  Berres.  Leinwand.  H.  56,  Br.  4^  Cm  . 


25. 


P.  Böhm  in  München. 

Zigeunerkinder. 


Vor  einer  Lehmhütte  kauert  ein  nackter  Zigeunerknabe 
neben  einem  nothdürftig  bekleideten,  auf  Stroh  liegenden 
Zigeunermädchen. 


Siiriiirt  BShm  Pdl  Idol-.  H.  21,  Br.  2g  Cm. 


26. 

F.  de  Braekeleer  in  Antw^erpen. 

Heimliche  Botschaft. 

Auf  einer  Veranda  liest  ein  junges  xMädchen  heimlich 
einen  Brief,  den  ihr  eine  Obstverkäuferin  zugesteckt.  Auf 
einem  I ische  verschiedene  Früchte  und  ein  Papagei  in 

seinem  Kätig. 


Sig)7irt  F.  .4.  Braekeleer  iS54.  Hol:^.  H.  52,  Br.  4J  Cm. 


27- 


G.  Brion  in  Paris. 

Der  Gaukler. 

Stras.se  in  einer  alttranzösischen  befestigten  Stadt.  Im 
Vordergründe  ein  Gaukler,  im  Begriffe  ein  Schwert  zu 
verschlingen;  rings  herum  Bürger  und  Soldaten,  Frauen 
und  Kinder  in  der  Tracht  des  i5.  Jahrhundert.s.  Com- 
position  von  34  Figuren.  Fin  Hauptbild  des  Meisters. 


Signirt  G.  Brion  i85y.  Leinwand,  H.  loS',  Br.  14S  Cm. 


28. 

H.  J.  Burgers  in  Paris. 


In  der  Kinderstube. 

In  einer  kleinen  Stube  sitzt  ein  strickendes  holländisches 
Bauernmädchen,  ein  Kind  auf  dem  Arme  haltend. 


Signirt  Hein.  J.  Burgers  Hol~.  H.  25,  Br.  j4  Cm. 
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A.  Calame  und  E.  Verboeckhoven. 

Viehtrieb  im  Walde. 

F^inc  Heerde  Kühe,  Schafe  und  Ziegen,  A'on  Hirten  durch 
den  Wald  geführt.  Von  w'underbarer  Klarheit  und  Fein- 
heit der  Stimmung  und  von  vollendetster  Ausführung. 

Sigiiirt  .-4.  Calj))ie  f.  Eugene  Verboeckhoyen  fi^tires  et  iviliimux.  J\if. 

auf  Leinwand  H jy,  Br.  4h  Cni. 


(.A.US  der  Collection  Sedelmeyer  1872.  Katalog-Nr.  12.) 


3o, 

Canon  in  Wien. 


Die  Geflügelhändlerin. 


Unter  einer  Zeltbude  halt  ein  junges  hübsches  Land- 
miidchen  Wildpret  feil. 


Signirl  Canon  Leinwand.  H.  i5'2,  Br.  qj  Cm. 


o 

-■>  I . 

Canon  in  Wien. 


„Moderne  Judith.” 

Kin  stattliches  Küchenmädchen  ergreift  mit  heroischer 
(ieberde  einen  Hahn,  in  der  Rechten  ein  Küchenmesser 

schwingend. 

# 


Sio'uirt  Canon  Leinwand.  H.  i56,  Br.  log  Cm. 


32. 

Canon  in  Wien. 


Männlicher  Studienkopf. 


Brustbild  eines  holländischen  Bauers  mit  breitkrämpigem 
Hut  und  weissem  Halstuch. 


Signirt  Canon  itS'hq.  Leinwand.  H.  Br.  42  Cm. 


iG 


NR.  <54. 


33. 


Canon  in  Wien. 

Tag  und  Nacht. 


Rin  häs.slicher  Neger  trägt  ein  reizendes,  halbentblösstes 
Mädchen  durch  einen  Sumpf. 


Signirt  Canon  Leinwand.  H.  j5,  Br.  5g  Cm. 


34. 

A.  Chaplin  in  Paris. 

Der  Liebesbrief. 

Ein  junges  Mädchen  steht  vor  einem  Tischchen,  in  die 
Lecture  eines  Briefes  vertieft. 


Signirt  .1.  Chaplin.  Leinwand.  H.  4L  - -d  d»i. 


(.^us  der  Collectiop  Sedelmeyer  1872.  Katalog-Nr.  14.) 


3i). 

E.  Charlemont  in  Paris. 


Jeunesse  doree. 


Gruppe  von  tanzenden  und  musicirenden  Kindern  in 
Rococotracht  in  einem  Parke.  7 Figuren. 


Signirt  E.  C.  8']2.  Hol-,  H.  B>'.  2j.  Cm. 


36. 

T.  Conti  in  Florenz. 


Dame  in  Rococotracht. 

Fin  Mädchen  mit  gepudertem  Haar  in  einem  Lehnstuhl 
sitzend,  spielt  mit  seinem  Fächer. 


Signirt  Tito  Conti  t8~^.  Leinwand.  H.  2J,  Br.  ib  Cm. 


18 


mwjL 


NR.  37 


37- 


T.  Conti  in  Florenz. 

Die  Lautenspielerin. 

In  einem  kleinen,  reich  decorirten  Gemache  sitzt  ein  in 
weissen  Atlas  gekleidetes  Mädchen  vor  einem  Notenpulte, 
die  Laute  spielend. 


Signirt  Tito  Conti  Firenze.  Hol::'.  H.  25,  Br.  ig  Cm. 


38. 

T.  Conti  in  Florenz. 

Das  Ständchen. 

Vor  einer  Parkmauer  ein  junger  Mann  in  mittelalterlicher 
Tracht,  seinen  Gesang  auf  der  Mandoline  begleitend. 


Signirt  Tito  Conti.  Hol^.  H.  Br.  24  Cm. 


3g. 

T.  Conti  in  Florenz. 


Das  Ständchen. 


ln  einem  Erkergemache  lauscht  ein  junges,  reich  gekleidetes 
Mädchen  den  Klängen  eines  ihm  dargebrachten  Ständchens. 
Pendant  zum  Vorigen. 


Signlrt  Tito  Conti.  Hol^.  H.  Br.  24  Cm. 


40. 

W.  Cordes,  Professor  in  Weimar. 

Der  wilde  Jäger. 

Eine  Hetzjagd’ des  wilden  Jägers  mit  seinem  Gefolge  in 
heller  Mondnacht  nach  der  bekannten  deutschen  Sage.  Ein 
äusserst  phantastisches,  originelles  Bild. 


Bignirt  U’.  Corde.s  ?<V6(V.  Leinwand.  H.  i<S‘o,  Br.  2yi  Cm. 


(Aus  der  Galerie  Gsell.  Katalog-Nr.  243.) 


■iy 


20 


^*A^COT*ii;i  <CT 


p.  Ä.  e@T. 


NK.  41, 


41. 


P.  A.  Cot  in  Paris. 


Die  Orangen -Verkäuferin. 


An  einer  Säulenhalle  lehnt  ein  schönes  ilalienischesMädchen 
und  bietet  Orangen  und  (iitronen  feil.  Hin  Hauptbild 

des  Meisters. 


Signirt  P.  A.  Cot  uS'ji,  Pise.  Leinwand.  H.  rjo,  Br.  77  Cm. 


42. 

A.  H.  Dieffenbach  in  Berlin. 


Gute  Freunde. 


Unter  einer  Weinlaube  steht  ein  Kind  mit  einem  grossen 
Laib  Weissbrod,  im  Begriff  ein  Stück  davon  abzu- 
schneiden; ein  weisser  Spitz  und  eine  Katze  sehen 
erwartungsvoll  zu. 


Signirt  A.  H.  Dieffenbach.  Leinwand.  H.  4^,  Br.  j5  Cm. 


43. 


A.  Ebert  in  Wien. 


Mutterfreude. 


F2ine  junge  Mutter  betrachtet  ihr  in  der  M'iege  schlum- 
merndes Kind. 


Signirt  A.  Ebert.  Leinwand.  H.  jS,  Br.  b'2  Cm. 


44- 


A.  Einsle  in  Wien. 


Der  letzte  Freund. 


Ein  Greis  auf  dürftigem  Strohlager,  von  seinem  treuen 

Hund  bewacht. 


Signirt  Ant.  Einsle  85 Oval.  Leinwand.  H.  bi,  Br.  ~6  Cm. 


45. 


Th.  Ethofer  in  Rom. 

Der  Mönch. 

Kin  Bettelmönch  in  seiner  Zelle,  einen  'lodtenkopf 
betrachtend.  Im  Hintergründe  des  Nebengemaches  ist 
ein  lesender  Münch  sichtbar. 


Signirt  T.  Ethofer  iSyi.  Hol:^.  H.  27,  Br.  21  Cm. 


46. 

Th.  Ethofer  in  Rom. 

Schikaneder. 


Bildniss  des  Librettisten  der  ,,Zauberliote”  am  Schreibtisch. 


Signirt  Th.  Ethofer.  H.  27,  Br.  Jt  Cm. 


47- 


E.  Felix  in  Wien. 


Sweet  home! 

Kinc  Katze  hockt  in  behaglicher  Ruhe  vor  dem  Kamin- 
feuer. 


Signirt  Eng.  Feli.v  1&60.  Leinwand.  H.  jy,  Br.  45  Cm. 


48 

F.  Gauermann  t in  Wien. 


Am  Attersee. 


Naturstudie. 


Papier  auf  Leinwand.  H.  40,  Br.  43 


r 


L 
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49- 


F.  Gauermann  t in  Wien. 


Futterplatz  im  Walde. 


In  einer  Waldlichtung  Futter-Raufen  für  Hochwild.  Im 
Vordergründe  zwei  Jäger  mit  ihren  Hunden. 


Papier  auf  Lcimvanci.  H.  jo,  Br.  Cm. 


iio. 

F.  Gauermann  t in  Wien. 

Heimkehr  von  der  Hirschjagd. 

Am  Ausgange  eines  Waldweges  führt  ein  Bauer  auf 
einem  mit  zwei  Ochsen  bespannten  Wagen  einen  erlegten 
Achtender.  Drei  Jagdhunde  folgen  dem  Fuhrwerke,  das 
eben  eine  Furth  passirt;  im  Hintergründe  unter  den 
Bäumen  der  Jäger  mit  einem  Treiber.  Ein  Hauptbild 

des  Meisters. 


Sipuirt  Gauermann  1840.  Hof.  H.  65,  Br.  8j  Cm. 


K)- 


5i. 


F.  Gauermann  | in  Wien. 


Ein  Maulthier. 


Ein  Maulthier  bei  der  Tränke.  Naturstudie. 


Papier  auf  Leinwand.  H.  21,  Br.  28  Cm. 


52. 


F.  Gauermann  t in  Wien. 


Weideplatz. 


Vor  einem  Bauernhof  auf  dem  Wiesengrunde  ein  Stier, 
eine  Kuh  und  ein  Kalb. 


Signirt  F.  G.  uS‘2h.  Hol:^.  H.  27,  Br.  Cm. 


-O— 
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53. 


A.  Gerhard  in  München. 


Jahrmarkt. 


Im  Vordergründe  ein  mit  zwei  l^ferden  bespannter 
Marktwagen,  daneben  eine  Geschirrhandlerin.  Statl'age 
von  Zelten,  Fuhrwerken  und  Marktbesuchern. 


Sigiiirt  p.  Gerhard  .4.  München  lS'j'2.  Hol:^  H.  ij,  Br.  Cm. 


54. 

A.  Gerhard  in  München. 


Auf  der  Puszta. 

Phn  Bauer  im  Gespräch  mit  einem  Weibe,  das  ein  Kind 
am  Arme  hält,  sitzt  neben  seinem  ausge.spannten  Fuhr- 
werk. Pendant  zum  Vorigen. 


Signirt  p.  Gerhard  .4.  München  Hol^.  H ij,  Br.  jS  Cm. 


55. 


A.  Gerhard  in  München. 

Zigeunerlager.  ■ 

Vor  einer  Lehmhütte  verzehrt  ein  Zigeuner  sein  Mahl; 
neben  ihm  ein  Hund.  Im  Hintergründe  ein  offenes  Feuer, 
davor  ein  Zigeunermädchen  mit  einem  jungen  Burschen. 


Sig)2irt  Gerhard  A.  München  i&y‘2.  H.  27,  Br.  JJ  Cm. 


56. 

L.  Ghedina  in  Cortina. 


Tre  croce  im  Ampezzothale. 


Fine  schöne  landschaftliche  Studie  des  in  Cortina 
d’Ampezzo  ansässigen  Künstlers. 


Signirt  L.  G.  Leinwand.  H.  JJ,  Br.  25  Cm. 


I 


-^7- 


J.  Goupii  in  Paris. 


Der  neue  Hut. 


Kine  junge  Dame  in  Strassentoilette  betrachtet  ihren 

neuen  Hut. 


Signirt  Jules  Goupii.  Hol^.  H.  55,  Br.  45  Cm. 


58. 


L.  Graf  in  Wien. 


Heimkehr  vom  Markte. 


Hin  ungarisches  Bauernmädchen,  mit  Lebensmitteln  be- 
laden, schreitet  über  eine  Wiese. 


I 


Signirt  L.  Graf  lS’j2.  Leinwand.  H.  40,  Br.  2g  Cm. 
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5g. 


A.  Guillemin  t Paris 

Die  gefangene  Maus. 

Piin  Knabe  neckt  eine  Katze  mit  der  in  der  Falle  befind- 
lichen Maus;  zwei  Bäuerinnen  und  ein  Mädchen  sehen  zu. 


Signirt  A.  Guillemin.  Hol:^.  H.  4^,  Br.  54  Cm. 


(Aus  der  Collection  Sedelmeyer  1872.  Katn!og-Nr.  43.) 


60. 

A.  Guillemin  t in  Paris. 

Stricklection. 

Eine  Bäuerin  aus  der  Bretagne  unterrichtet  einen  Knaben 
im  Stricken,  eine  andere  sieht  zu.  Rechts  ein  Knabe  in 
einem  Buche  lesend.  Pendant  zum  Vorigen. 


Signirt  A.  Guillemin.  Hol:^.  H.  4^>  Br.  54  Cm. 


(Aus  der  Collection  Sedelmeyer  1872.  Katalog-Nr.  44.) 


■Am, 


6 1 . 


G.  van  Haanen  t in  Utrecht 


Kirchen  -Interieur. 


Innere  Ansicht  einer  Kirche  mit  Staffage. 


Signirt  Georg  van  Haanen.  Carton.  H.  29,  Rr.  22 


62. 

R.  van  Haanen  in  Wien 


W al  d -Interieur. 


Naturstudie  aus  dem  Bakonyerwald.  Stafhrt. 


Cm. 


Signirt  R.  Haanen  yr.  Leinwand.  H.  ./iS',  Br.  4'^  Cm. 


•<y-- 


63. 

R.  van  Haanen  in  Wien. 


W ald  -Interieur. 

Naturstudie  aus  dem  Bakonverwald.  Staffirt. 
Pendant  zum  Vorigen. 


Signirt  R.  Haanen  7/.  Leinwand.  H.  4^,  Br.  4-  6^'”- 


64. 


R.  van  Haanen  in  Wien. 

W ald  -Interieur. 


Partie  aus  dem  Bakonyerwalde,  im  Vordergründe  ein 
Jäger  mit  seinem  Hund. 


Signirt  R.  Haanen,  72.  Leinwand.  H.  60,  Br.  4^  6J7». 


?2 


R.  van  Haanen  in  Wien. 


Winter  im  Bäkonyerwald. 


Staffirte  Winterlandschaft.  Kin  Hauptbild  des  Meisters 
aus  seiner  besten  Zeit. 


Signirt  Remi  van  Haanen,  Vienne  /<V55.  Leinwand.  H.  120,  Br.  ijj  Cm. 


66. 


A.  Hansch  *|*  in  Wien. 


Gebirgslandschaft  mit  einem  Wildbach. 


Signirt  Hansch  R52.  Hol:^.  H.  jj,  Br.  i>5  Cm. 


G? 


G.  C.  Hasenpflug  t Berlin. 


Klosterhof  im  Winter. 


Blick  durch  einen  zum  Theile  verfallenen  Kreuzgang  auf 
den  schneebedeckten  Klosterkirchhof. 


Signirt  C.  Hasenpflug  Leinwand.  H.  I)<S\  Br.  Cm. 


68. 

J.  F.  Hennings  in  München. 

Abendpromenade  im  Parke  zu  Nymphenburg. 

Mehrere  Gruppen  von  Spaziergängern  und  ein  Reiter  in 
Rococotracht  am  Ufer  des  Teiches;  auf  dem  letzteren  eine 
Gesellschaft  von  Herren  und  Damen  in  einem  Kahne. 


Signirt  J.  F.  Hennings  München.  Leinwand.  H.  ~l>,  Br.  ii()  Cm. 


-<) (>■ 


69. 

Ch.  HerbsthofTer  | in  Paris. 

Nach  dem  Duell. 

In  einem  alten  Schlosshofe  eine  Gruppe  von  Duellanten 
mit  ihren  Zeugen  in  der  Tracht  des  17.  Jahrhunderts. 
Rechts  der  Arzt  mit  einem  der  schwerverwundeten 
Kämpfer  beschäftigt,  links  der  Sieger.  Rings  herum  die 
Anhänger  der  Gegner.  Gomposition  von  8 Figuren. 


Si^nirl  Ch.  Herbst hoffer.  Paris.  Hol^.  H.  2Ü,  Br.  d?«. 


70. 

Ch.  Hoguet  t in  Berlin. 

Motiv  aus  Helgoland. 

Aussicht  von  der  FJöhe  einer  Felsenbucht  auf  das  Meer; 
im  Vordergründe  Flirten  mit  Schafen. 


Signirt  C.  Hoguet.  66.  Leinwand.  H.  4^,  Br.  96  Cm. 
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7'- 


C.  R.  Huber,  Professor  in  Wien. 


Aufbruch  zur  Jagd. 


Herhstlandschaft.  Auf  einem  Wiesengrunde  drei  Reiter 
mit  einer  Meute. 


Sigmrt  C.  R.  H.  Hol:^.  H.  3g,  Br.  26  Cm. 


72. 

C.  R.  Huber,  Professor  in  Wien. 


Rast  bei  einer  Mühle. 


Eine  Gruppe  von  vier  Eseln  bei  einer  Windmühle;  auf 
der  Strasse  treibt  ein  Bauer  seine  Kuh. 


Signirt  ('.  Rud.  Huber.  Leimvaud.  H.  q5,  Br.  yj  Cm. 


7^- 


F.  Hulk  in  Amsterdam. 


In  Amsterdam. 


Belebte  Strasse  der  Stadt. 


Signirt  F.  Hulk.  Leinwand.  FL  Ji,  Br.  55  Cm. 


74- 


D.  Induno  in  Mailand. 


Die  Erwartung. 


Ein  junges  Mädchen,  einen  Brief  in  der  Hand,  sieht 
erwartungsvoll  durch  das  Fenster  auf  die  Strasse. 


Signirt  Deo  Induno  u9~i.  Leinwand.  H.  5~,  Br.  44  Cm. 


3? 


75. 


D.  Induno  in  Mailand. 


Der  Hausirer. 


\^)r  der  Glasthüre  eines  Hauses  steht  ein  alter  Stelzfuss 
mit  dem  Hute  in  der  Hand,  seinen  Kram  feilbietend. 


Signirt  D.  Induno  iS'yi.  Leinwand.  H.  Br.  Cm. 


76. 

D.  Induno  in  Mailand. 

Bei  der  Toilette. 

Hin  Mädchen  im  Boudoir  vor  dem  Spiegel.  Rococo- 

Costüm. 


Signirt  Deo.  Induno  uS'Oi).  Leinwand.  II.  6 y,  Br.  So  Cm. 


<)■ 
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77- 


M.  ten  Kate  im  Haag. 


Am  Brunnen. 


Holländischer  Bauernhof.  Vor  einer  Cisterne  steht  ein 
junges  Bauernweib  mit  drei  Kindern. 


Signirt  Mari  ten  Kate  f.  Sy.  Holy.  H.  S6,  Br.  yo  Cm. 


78. 

A.  Keller  in  München. 


Weibliche  Porträtstudie. 


.lunge  Dame  in  elegantem  dunklen  Winter  - CostUm. 

Ganze  Figur. 


Signirt  .llbert  Keller.  Holy.  H.  -y'/.^,  Br.  iS  Cm. 


0- 


79- 


K.  Klic  in  Wien. 

Das  Lachen. 


Kopf  eines  lachenden  slovakischen  Bauernjungen. 


Signirt  Klic  Leinwand.  H.  24,  Br.  20  Cm. 


80. 


K.  Klic  in  Wien. 


Die  Prise. 


Ein  alter  Herr  nimmt  behaglich  eine  Prise. 


Signirt  Klic  Leinwand.  H.  24,  Br.  20  Cm. 


0 
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8i. 

K.  Klic  in  Wien. 


Prosit! 


Ein  alter  Arbeiter  prüft  mit  Kennermiene  den  Inhalt  eines 
Schnapsgläschens. 


Signirt  Klic  iS'yi.  Leimvand.  H.  24,  Br.  20  Cm. 


82. 


L.  Knaus  in  Düsseldorf. 


Studienkopf  eines  Kindes. 


Signirt  L.  Knaus.  Holy.  H.  21,  Br.  16  Cm. 


83. 


H.  Koekkoek  in  Amsterdam. 


Marine. 


Leichtbewegte  See  mit  Fischerbooten,  im  Hintergründe 

ein  Zweimaster. 


Sii^nirt  H.  Koekkoek  ft.  Leimvand.  H.  Br.  5()  Cm. 


84. 

W.  Koekkoek  in  Amsterdam. 


In  Amsterdam. 


Belebte  Strasse  in  der  Stadt. 


Signirt  11’.  Koekkoek.  I.eimrand.  II  6y,  Br.  A'j  Cm. 

f 
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M.  A.  Koekkoek  t in  Middelburg. 

Holländische  Landschaft. 


Rechts  im  Vordergründe  eine  Gruppe  grosser  Biiiime 
vor  einem  Sumpfe.  Im  Hintergründe  eine  Kirche  und 
mehrere  von  Baumen  umgebene  Bauernhauser.  Hin 
Hauptbild  des  Meisters. 


Signi?-t  M.  Koekkoek  f.  Leinivand.  H.  Br.  124  Cm. 


86. 

E.  Kurzbauer  | in  München. 


Weiblicher  Studienkopf. 


Brustbild  eines  schwäbischen  Bauernmädchens. 


Signirt  Kur:^bdiier.  Oval.  Hol-.  H.  /ä’'/.,,  Br.  14'hi  Cm. 


4-^ 


8?. 


E.  Kurzbauer  | in  München. 


Weiblicher  Studienkopf. 


Bauernmädchen  mit  herabhängendem  Zopfe. 


Siguirt  Kur:^bauer.  Oval.  Hol:^.  H.  Br.  Cm. 


88. 

E.  Kurzbauer  t in  München. 


W eiblicher  Studienkopf. 


Brustbild  eines  Bauernmädchens,  das  einen  Strohhut  trägt. 


Signirt  Kun^bauer.  Oval.  Hol:^.  H.  Br.  Cm. 
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89. 

E.  Lafite  in  Wien. 


W eiblicher  Studienkopf. 


Brustbild  eines  Mädchens  mit  Kopftuch  und  einer  Rose 

im  Haar. 


Signirt  E.  Lafite  i8j5  Leinwand.  H.  47>  3^  Cm. 


90. 

E.  Lafite  in  Wien. 


Weiblicher  Studienkopf. 


Brustbild  eines  blonden  Mädchens,  dessen  Haar  Schnee- 
g 1 (■  3 c k c h e n schmücken. 


Signirt  E.  Lafite  Leinwand.  H.  52,  Br.  41  Cm. 


-()- 


4^’ 


gi. 


E.  Lafite  in  Wien. 


Weiblicher  Studienkopf. 


Brustbild  eines  Mädchens  mit  aufgelöstem  Haare.  Drei- 
\aertelprolil  nach  links  gewendet. 


Signirt  Lafite.  Leimvand.  H.  ()0,  Br.  44  Cm. 


92. 

F.  Lieder  | in  Wien. 


„Waiting  for  Master.” 


Gute  Gopie  dieses  bekannten  Gemäldes  Pldw.  Landseer’s. 


Leimvand.  H.  47 > Br.  05  Cm. 


9'3. 

C.  Leickert  in  Amsterdam. 


W interlandschaft. 


Holländische  Canalgegend  im  Winter,  slall’irt. 


Sig)iirt  Ch.  L.  f.  Hol^  i(),  Br.  Cm. 


94- 


C.  Leickert  in  Amsterdam. 


W interlandschaft 


Auf  einem  Canal  nächst  Amsterdam  mehrere  Schlitt- 
schuhläufer. Im  Mittelgründe  eine  Windmühle,  in  der 
Ferne  die  Stadt  sichtbar.  Abendstimmung. 


Signirt  Ch.  Leickert  f.  ^5.  Leinwand.  II.  4-^.  Br.  0<?  Cm. 


95. 


F.  Lenbach  in  München. 

Weiblicher  Studienkopf. 


Brustbild  einer  jungen  Dame  mit  Federhut.  Dreiviertel- 
prolil  nach  rechts  gewendet.  Sehr  geistreiche  Studie  in 
Rembrandt’s  Manier. 


Leinwand.  H.  Br.  4-  Cm. 


(Collection  Sedelmeyer  1872.  Katalog-Nr.  59.) 


96. 

E.  Levy  in  Paris. 


Das  Schäfermädchen. 


Kin  junges  hübsches  Mädchen  in  weissem  vSchafpelz. 
einen  Stab  in  der  Hand.  Lebensitrüsse,  Kniestück.  Ein 
Hauptbild  des  Meisters. 


Signirt  Emile  Levy  Leinwand.  H.  iiS,  Br.  &‘o  Cm. 


Fo 
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97- 


H.  Lossow  in  München. 


Wehrlos! 


Ein  Bedienter  umarmt  das  Stubenmädchen,  welches  in 
jeder  Hand  Tassen  mit  Gläsern  trägt.  Rococo-(^ostüm. 


Signirt  Heinrich  Lossow  72.  Leinwand.  H.  j6,  Br.  2(/  Cni. 


98. 

H.  Lossow  in  München. 

Gefangen! 

Das  Kleid  eines  Mädchens,  das  behutsam  mit  beiden 
Händen  eine  grosse  Suppenterrine  trägt,  ist  durch  die 
zutallende  Flügelthür  eingezwängt  worden.  Rococo-Costüm. 
Pendant  zum  Vorigen. 


Signirt  Heinr.  Lossow  72.  Leinwand.  H.  Br.  2fy  Cm. 


99- 

F.  Mancini  in  Neapel. 

Italienisches  Fuhrwerk. 

Auf  staubiger  Landstrasse  ein  zweiräderiger  Karren  mit 
römischen  Landleuten. 


Signirt  J‘2.  F.  Mancini.  Leinwand.  H.  28,  Br.  5i  Cm. 


100. 

F.  Mancini  in  Neapel. 

Steinklopfer. 

An  einer  Chaussee  zwei  arbeitende  Steinklopfer.  Im 
Hintergründe  ein  mit  Heu  beladener  Wagen.  Pendant 

zum  Vorigen. 


Signirt  F.  .Mancini  72.  Leinwand.  H.  28,  Br.  3i  Cm. 


5o 


<)■ 


10  I . 


C.  Marko  f in  Florenz. 

Diana  und  Endymion. 


Ideale  Landschaft.  Als  Staffage  Diana,  den  schlafenden 
Endymion  betrachtend. 


Signirt  C.  Marko  S.  p.  Ap.  Leinwand.  H.  7/,  Br.  qjf-  Cm. 


1 02. 


C.  Marko  | ii^  Florenz. 


Erminia  bei  den  Hirten. 


Ideale  Landschaft.  Als  Staffage  Erminia  bei  den  Hirten. 


Signirt  C.  Marko  p.  Ap.  /tV52.  Leinwand.  H.  22,  Br,  Jo  Cm. 


■O- 


-O- 


5i 


4’ 


io3. 


W.  Menzler  in  München. 


Weiblicher  Studienkopf. 


Brustbild  eines  Mädchens  mit  Perlenhalsband  und  einer 
Rose  im  aufgelösten  Haar. 


Siguirt  ii'^.  Men:^ler  i8j6.  Hol^.  H.  j6,  Br.  26  Cm. 


1 04. 


W.  Menzler  in  München. 


Weiblicher  Studienkopf. 


Brustbild  eines  blonden  Mädchens  in  altdeutscher  Tracht. 
Pendant  zum  Vorigen. 


Sigiiirt  U'.  Mem^Ier  iSjG.  Hol:^.  H.  36,  Br.  26  Cm. 
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io5. 


G.  Meszöly  in  München. 


Ungarische  Dorfstrasse. 


Auf  der  von  einem  Bauerngehöft  begrenzten  Strasse  ein 
Holzkarren  mit  einem  Esel  bespannt,  ringsherum  Dorf- 
kinder und  eine  Schafheerde. 


Signirt  Mest^oly  G.  H.  jn,  Br.  5-f.  Cm. 


io6. 

W.  Meyerheim  | in  Berlin. 

Nordisches  Städtchen  im  Winter. 


An  dem  Ufer  eines  breiten  zugefrorenen  Flusses  die 
Häuser  und  Thürme  eines  alten  Städtchens.  Im  Vorder- 
gründe mehrere  Schlitten. 


Signirt  W.  Meyerlieitti.  iS6g.  Leinwand.  H.  65,  Br.  q4  Cm. 


I oy. 

F.  Mieris.  1635 — 1681. 

Der  zudringliche  Bewerber. 

An  einem  Tischchen  sitzt  eine  junge  Dame  in  blauem 
Atlaskleide,  einen  Schleier  am  Kopf,  in  der  einen  Hand 
ein  Weinglas  haltend,  mit  der  andern  einen  etwas  zu- 
dringlichen alten  Herrn  abwehrend.  Im  Vordergründe 
ein  weisshaariges  Hündchen,  welches  den  Herrn  anbellt. 


Signatur  unleserlich.  Hol:^.  H.  37  doi. 


I o8. 


L.  Minnigerode  in  Wien. 


Beichte  im  Park. 


Auf  einer  von  Gebüsch  umgebenen  Steinbank  umarmt 
ein  ältlicher  Prälat  eine  junge  üppige  Dame. 


//o/y.  H.  12,  Br.  <V'A  Cm. 


■U 


^4 


-o- 


1 09. 


Molitor  in  München. 

Weiblicher  Studienkopf. 


Brustbild  eines  Mädchens  in  Sammtbarett  mit  Perlen 
im  Haar.  Goldgrund. 


Signirt  Molitor.  Oval.  Hol^.  H.  Br.  Cm. 


I I o. 

P.  Morgenstern  in  Venedig. 


Venetianische  Vedute. 


Der  Markusplatz  mit  dem  Dogenpalaste.  Reiche  Staffage. 


Signirt  P.  Morgenstern.  Hol:^.  H.  Jt,  Br.  5o  Cm. 


■ih 
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►o- 


III. 

P.  Morgenstern  in  Venedig. 

Venetianische  Vedute. 


Canal  grande  mit  der  Rialtobrücke.  Reiche  Staffage. 
Pendant  zum  Vorigen. 


Signirt  P.  Morgenstern.  Hol:^.  H.  ji,  Br.  So  Cm. 


I I 2. 

L.  G.  Müller,  Professor  in  Wien. 

Am  Brunnen. 

Niederösterreichischer  Bauernhof.  In  der  Mitte  desselben 
ein  Ziehbrunnen.  Vor  diesem  ein  Mann  im  Gespräch 
mit  zwei  Bauerndirnen. 


Signirt  Leopold  Carl  Müller.  Hol:^.  H.  4L  Br.  72  Cm. 
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1 1 3, 


D.  de  Noter  in  Brüssel  (Copie  nach). 


stilleben. 


Signirt  D.  N.  Hol^.  H.  iS,  Br.  2g  Cm. 


1 14. 


D.  de  Noter  in  Brüssel  (Copie  nach). 


stilleben. 


Pendant  zum  Vorigen. 


Signirt  D.  N.  Hol:^.  H.  18,  Br.  29  Cm. 


I i5. 

F.  Palizzi. 

Gemeinschaftliche  Mahlzeit! 

Im  Vordergründe  eines  Stalles  verzehren,  in  voller  Ein- 
tracht, Kalb,  Schaf,  Kaninchen  und  Henne  das  ihnen 
vorgeworfene  Futter.  Im  Hintergründe  ist  der  Kopf  eines 
Esels  sichtbar,  der,  durch  eine  Planke  von  der  Gruppe 
getrennt,  mit  neidischen  Blicken  dem  Schmause  zusieht. 

Siguirl  Fill.  Pali^:^i  itS'ji.  Leimvand,  H.  2g,  Br.  .^-3  Cm. 


I 1 6. 


A.  Pettenkofen,  Professor  in  Wien. 


Mädchen  im  Kürbisgarten. 


Slgiiirt  Ä.  Pettenkofen  iS5g.  Hol:^.  H.  27,  Br.  4^  Cm. 


(.-\us  der  Galerie  Gsell.  Katalog-Nr.  3oq.) 


I ly. 

A.  Pettenkofen,  Professor  in  Wien. 

Ungarischer  Markt. 

Skizze,  glanzendes  (ioloril. 

Hol^.  H.  /y,  Br.  27  Cm. 

(.Aus  der  Galerie  Gsell.  Katalog-Nr.  3ii.) 


I18. 

H.  Philips  in  München. 

Weibliche  Portraitstudie. 

Hin  Miidchen  mit  aufgelöstem  Haar  und  entblösstem 

Busen. 

Signirt  H.  Philips.  Hol:^.  H.  44>  Br.  42  Cm. 

^ L 
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1 19- 


Pilheim  in  München. 


Weiblicher  Studienkopf. 


Brustbild  eines  Mädchens  mit  Federbarett. 


Siguirt  Pilheim.  Oval.  Hol:^.  H.  Cm. 


\ 


I 20. 


E.  K.  Pistorius  t in  Berlin. 

Niente  da  fare. 


Ein  Schleifer  setzt  einem  vor  ihm  stehenden  römischen 
Schnitter  die  Unmöglichkeit  der  Reparatur  seiner  Sichel 

auseinander. 


Signirt  Pistorius  1842.  Hol^.  H.  61,  Br.  56  Cm. 


A.  «aT2. 


NR.  145, 


A.  E.  Plassan  in  Paris 


Vor  der  Nachtruhe. 

Bei  einem  mit  Obst  und  Wein  bedeckten  Tische  sitzt  ein 
Mädchen  im  Nachtgewande,  einen  Apfel  schälend. 

Sifrnirt  Plassan.  Hol:^.  H.  /2y.,,  Br.  q Cm. 


1 22. 

H.  Pohle 

in  Düsseldorf. 

Landschaft. 

Baumreiche  Landschaft  mit  Staffage  von  ausziehenden 

Jägern. 


Signirt  .4.  Pohle  ji.  Leimvand.  H.  4^,  Br.  67  Cm. 


1 23. 

J.  Pollak  in  Wien. 

Der  Vogelfreund. 

ln  einem  Dachstübchen  steht  ein  junger  Mann  inRococo- 
tracht  auf  einem  Stuhle  und  füttert  seine  gefiederten 

Lieblinge. 


Signirt  Julius  Pollak  i8y2.  Hol:^.  H.  2q,  Br.  2J.  Cm. 


I 24. 


G.  Raab  in  Wien. 


Portrait  der  Kaiserin  Elisabeth  von  Oesterreich. 


Brustbild. 


Siguirt  G.  Raab  iS'yj.  Oral.  Leimvand.  H yy,  Br.  bl  Cm. 

f 
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I 25. 


G.  Raab  in  Wien. 

/ 

Weiblicher  Studienkopf. 


Brustbild  eines  Mädchens  mit  aufgelöstem  H aar. 


Signirt  G.  Raab  Leinwand  H.  68,  Br.  56  Cm. 


1 2Ö. 


G.  Raab,  nach  Lawrence. 


Knabenportrait. 


Halbvollendeter  Studienkopf  nach  Lawrence. 


Oval.  Leinwand.  H.  5i,  Br.  4^  6im. 
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1 27. 

A.  von  Ramberg  | München. 


Das  Bouquet. 


An  einem  kleinen  Ehenholzschranke  sitzt  eine  in  Weiss 
gekleidete  Dame  und  erquickt  sich  an  dem  Gerüche  eines 
vor  ihr  stehenden  Rosenstrausses. 


Signirt  auf  der  Rückseite  A.  Ramberg  56.  Carton.  H.  26,  Br.  i"  Cm. 


I 28. 

M.  Ranftl  t in  Wien. 

Zechgelage. 

In  der  Halle  eines  alten  Schlosses  sitzen  der  Burgherr 
und  ein  schlafender  Zechgenosse,  links  an  einer  Tafel 
Soldaten.  Im  Vordergründe  besichtigen  Männer  erbeutete 
kostbare  Metallgefässe;  im  Hintergründe  der  Halle  eine 
reich  gekleidete  Gesellschaft.  Ein  Hauptbild  des  Meisters. 


Signirt  Ranftl  lR5i.  Leinwand.  H.  64,  Br.  A'o  Cm. 


9 


f 

I 2g. 

G.  Ranzoni  in  Wien. 

Viehweide. 

Augegend.  Eine  Gruppe  von  Kühen  auf  dem  Wege  zur 

Tränke. 


Signirt  Ran:^oni  iRjl.  Leinwand.  H.  43 > <'^'3 


I 3o. 

Rembrandt  van  Rijn. 

^ i6o6—  ifißq. 

Die  Weinkoster. 

Ein  Weinhändler  mit  seinen  Kunden,  Weine  im  Keller 
prüfend;  rechts  ein  Kellerbursche  mit  Abzapfen  beschäftigt. 
Phn  Fenster  im  Hintergründe  beleuchtet  den  Keller.  Das 
Bild  ist  zuerst  erwähnt  im  Katalog  einer  Pariser  Auction 
vom  i5.  December  1777  in  ganz  gleicher  Beschreibung 
und  in  den  genau  stimmenden  Dimensionen  von 
20x1  5 Pariser  Zoll. 

H.  52,  Br.  6r  Cm. 

{Aus  der  Galerie  Gsell.  Katalog-Nr.  8G.) 

i 
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H.  E.  Reyntjens. 


Die  Tanzlection. 


Inneres  einer  holländischen  Stube;  im  Vordergründe  ein 
^holinspieler  und  die  Hausfrau,  die  dem  Tanze  einer 
Gruppe  V(m  Kindern  zusieht.  Composition  von  q Figuren. 


Signirt  H.  E.  Reyntjens.  Hol^.  H.  2J,  Br.  'jR  Cm. 


i'3  2 . 

H.  E.  Reyntjens. 

Die  Vorlesung. 

Gemach  zu  Versailles.  König  Ludwig  XV.  vor  einem 
Tisch,  ihm  gegenüber  Madame  Dubarry,  aus  einem  Buche 
voiiesend.  Im  Vordergründe  rechts  ein  Gavalier  mit  einer 
Dame.  (Komposition  von  6 Figuren. 


Signirt  H.  E.  Reyntjens.  H.  27,  Br.  jR  Cm. 


4 


.-f 


i33. 

H.  E.  Reyntjens. 

Die  Schachpartie. 

In  einem  Zimmer  eine  Gesellschaft  von  Herren  und 
Damen  in  Rococo-Costüm.  Im  Vordergründe  an  einem 
runden  Tische  wird  eine  Schachpartie  ausgefochten. 
Composition  von  8 Figuren.  Pendant  zum  Vorigen. 

Siguirt  H.  E.  Reyntjens.  H.  27,  Br.  J<S‘  Cm. 


I 34. 

A.  Rotta  in  Venedig. 

Grosser  Schmerz! 


Ein  Knabe,  neben  einem  grossen  Kürbis  stehend,  be- 
trachtet weinend  seinen  aus  einer  Schnittwunde  bluten- 
den Finger. 


Signirt  Rotta  Ant.  Carton.  H.  ji,  Br.  22'/.,  Cm- 
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i35. 


A.  Rotta  in  Venedig. 


Die  Grossmutter. 


altes  Mütterchen  wärmt  sich  an  einer  irdenen  Gluth- 
pfanne,  die  sie  auf  ihrem  Schooss  hält. 


Si^nirt  Antonio  Rotta  Vene:^ia  l(S^5c).  Hol:^.  H.  Ji,  Br.  26  Cm. 


i36. 


D.  L.  Ruyperez  in  Paris. 

(Schüler  Meissonier's.) 


In  der  Bibliothek. 


Neben  einem  Bücherschrank  steht  ein  Mann  im  Costüm 
aus  der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts,  in  die  Lectüre  eines 

Buches  vertieft. 


Si^nirt  Ru)'pere:;^  iS^64-  Hol:^.  H.  2J,  Br.  i~  Cm. 


NR.  150. 


i37- 


F.  Rumpler  in  Wien. 


Sonntag-Nachmittag. 


ln  einer  Bauernstube  schläft  ein  altes  Mütterchen,  die  ge- 
falteten Hände  mit  dem  Rosenkranz  im  Schoosse,  auf 
einem  Stuhle  neben  ihr  ein  Spinnrocken. 


Signirt  F.  Rumpler  iRyi.  H.  Br.  20'/^  Cm. 


i38. 


F.  Rumpler  in  Wien. 


Sonntag-N  achmittag. 


ln  einer  Stube  sitzt  ein  alter  Bauer,  in  seiner  Bibel  lesend. 
Pendant  zum  Vorigen. 


Signirt  F.  Rumpler  iSyo.  Holy^.  H.  Br.  Cm. 
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1 39- 

Ad.  SchäfTer  t in  Wien. 


Stilleben. 


\^erschicdcne  kostbare  Trinkgefässe  und  Obst  auf  einem 
Tische  mit  Marmorplatte. 


Signirt  Ad.  Schaffer  idfS'j.  H.  6y,  Br.  Sy  Cm. 


1 40. 


P.  van  Schendel  t in  Brüssel. 


Can  I believe  you? 


Ein  junges  Mädchen,  bei  Lampenlicht  mit  einer  Näh- 
arbeit beschäftigt,  blickt  fragend  /u  einem  neben  ihm 
stehenden  jungen  Arbeiter  auf. 


Signirt  P.  van  Sehende!,  llol^.  H.  4-^y  Br,  jo  C?h. 
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'4'- 


T.  Schmitson  t in  Wien. 

Stürzendes  Ochsenfuhrwerk. 

Oie  vor  einen  Wirth, schaftswagen  gespannten  Ochsen 
scheuen  sich  vor  einem  sie  heftig  anbellenden  Hund  und 
rasen  einen  waldigen  Bergabhang  hinab,  während  das 
im  Wagen  sitzende  erschrockene  Bauernmädchen  sie 
vergeblich  durch  Zurufe  beruhigen  will.  Ein  Hauptbild 

des  Meisters. 


Sigiiirt  T.  Schmitson.  Leimvand.  H.  IJJ,  Br.  Ij5  Cm. 


(Aus  der  Galerie  Gsell.  Katalog-Nr.  345.) 


142. 


M.  Schödl  in  Wien. 


stilleben. 


Auf  einem  weiss  gedeckten  Tische  eine  silberne  Thee- 
kanne,  eine  chinesische  Schale  und  verschiedene  Reste 
eines  Dejeuners. 


Signirt  Ma.v  Schodl  lSj2.  Hol:^.  H.  21,  Br.  Cm. 


.43. 


R.  Schweninger  in  Wien. 

Neapolitanischer  Hirtenknabe. 


Ein  Hirtenknabe  auf  einer  Rasenbank  im  Walde  sitzend, 
bläst  die  Schalmei. 


Signirt  Rosa  Schweninger  uS'yj.  Hol:^.  H.  i5,  Br.  ii  Cm. 


144. 

A.  Seitz  in  München. 

Das  Dorfquartett. 


Vier  dörfliche  Dilettanten,  zwei  Geiger,  ein  Cellist  und 
ein  Waldhornbläser,  führen  ein  Quartett  auf;  drei  der- 
selben lauschen  voll  Begeisterung  dem  Solo,  das  der  junge 
Primgeiger  eben  vorträgt.  Hauptbild  des  Meisters. 


Signirt  Anton  Seit^  l86g.  Hol^.  H.  Br.  S^^/2  Cm. 


143. 


A.  Seitz  in  München. 


Die  Falschspieler. 


In  einer  bayerischen  Dorfschänke  spielt  ein  Bauer  mit 
dem  Förster  Karten;  der  Wirth  sieht  mit  verdächtigem 
Interesse  zu.  Im  Hintergründe  ein  junger  Mann  im 
Gespräche  mit  der  Wirthin.  Composition  von  5 Figuren. 


Signirt  Ant.  Seit:^.  Hol:^.  H.  'jr,  Br.  Ij  Cm. 


146. 


A.  Seitz  in  München. 

Der  Kegelschieber. 


ln  einer  Gebirgsschänke  demonstrirt  ein  Bauer,  die  Kugel 
in  der  Hand,  einer  Tischgesellschaft  einen  eben  gemachten 
Meisterschub.  Composition  von  5 Figuren. 


Signirt  Anton  Seit:^  München.  Hol^.  H.  iS,  Br.  Cm. 


147. 

F.  Signorini  in  Florenz. 

Die  Briefschreiberin. 


ln  einem  Maler-Atelier  schreibt  eine  junge  Dame  an  einem 
mit  Büchern  und  Papieren  bedeckten  Tisch  einen  Brief. 


Signirt  F.  Signorini.  Leinwand  H.  4^,  Br.  jy  Cm. 


.48. 

F.  Signorini  in  Florenz. 


Bauernhof  bei  Florenz. 


Unter  einem  steinernen  Thorbogen  sind  mehrere  Per- 
sonen im  eifrigen  Gespräche  beisammen. 


Signirt  F Signorini.  Leinwand.  H.  Br.  22  Cm. 


7-4 


'49- 


F.  Signorini  in  Florenz. 

Strasse  in  Albano 


fun  Hausircr  bictcl  in  Albano  einer  Gruppe  von  Frauen 
und  Mädchen  Stolle,  die  er  auf  einem  Fsel  mitführt, 
zum  Kaufe  an.  Pendant  zum  Vorigen. 


Signirt  F.  Signorini.  Leimvand.  H.  26* j 2,  Fr.  22  Cm. 


1 5o. 


E.  Slingeneyer  in  Brüssel. 


„The  Orange-girl  of  Tunis  ” (Tunesische  Orangen- 

Verkäuferin.) 


Ein  junges  tunesisches  Bauernweib  in  weissem  weiten 
Gewände  mit  schwarzem  Kopftuch  und  Ueberwurf  trägt 
in  der  rechten  Hand  einen  Korb  mit  Orangen,  in  der 
linken  ein  grosses  Thongefäss.  Kniestück.  Ein  Hauptbild 

des  Meisters. 


Signirt  Ernest  Slingeneyer  uS’ji.  Leinwand.  H.  tjS,  Br.  tot  Cm 


i5i. 


K.  Spitzweg  in  München. 

Abend  in  einem  kleinen  Städtchen. 


Auf  einer  von  hohen  Häusern  eingeschlossenen  Terrasse 
sitzt  in  der  Dämmerung  eine  Bürgerfamilie  und  lauscht 
der  Erzählung  eines  alten  Soldaten.  Im  Hintergründe 
der  Kirchthurm  mit  Besuchern  auf  der  Thurmgalerie. 


Monogrammirt.  LeimvanJ.  H.  4-7>  3^ 


1 52. 


C.  Springer  in  Amsterdam. 

Holländischer  Marktplatz. 


Im  Vordergründe  zwei  Pferde  in  einem  Bretterverschlag; 
rechts  Aussicht  auf  einen  Marktplatz  mit  vielen  Personen. 


Signirt  C.  S 44-  H.  Br.  2.5  C»i. 


iF.  V3M£Ä. 


NR.  163 


i53. 

A.  Strassgschwandtner  t in  Wien. 

Der  Mistwagen. 


Ein  Arbeiter  entleert  einen  mit  zwei  Pferden  bespannten 
Mistwagen;  im  Vordergründe  ein  Lumpensammler  und 
sein  Kind,  mit  der  Sichtung  des  Kehrichts  beschäftigt. 
Das  renommirteste  Bild  des  Meisters. 


Signirt  Ant.  Strassgschwandtner  i856.  Hol:^.  H.  26,  Br.  Cm. 


(Galerie  Gsell.  Katalog-Nr.  36o.) 


154. 


D.  Teniers  d.  J.  ? (1610—1690). 


Ein  altes  holländisches  Bauernweib  mit  weissem  Kopf- 
tuch giesst  den  Inhalt  einer  Flasche  in  eine  Schale; 
hinter  ihr  ein  Bauer,  der  zusieht.  Halbfiguren. 


Monogrammirt  D.  T.  f.  Hol^.  H.  ß'*.  r/  Cm. 


D.  Teniers  d.  J.  ? (L610  1690) 


Zwei  holländische  Bauern;  einer  mit  einem  Stabe  in 
der  Hand.  Halbli^uren.  Pendant  zum  Vorigen. 

c»  n 


Monogranimlrt  l).  T.  f.  H Cm. 


I 56. 


D.  Teniers  d.  J.  (Copie  nach). 


Holländisches  Kirchweihfest. 


Im  Hofe  einer  holländischen  Schänke  zechende  und 
tanzende  Bauern.  Farbenskizze  nach  einem  berühmten 
Teniers’schen  Bilde. 


iSy. 


F.  Thelen  in  Wien. 


Ein  Drahtbinder. 


Ein  Drahtbinderjunge,  um  Almosen  bittend.  Kniestück. 


Signirt  Thelen  1860.  Leinwand.  H.  Ii5,  Br.  Cm. 


.58. 


C.  Troyon  (Copie  nach). 


Hühnerhof. 


Eine  französische  Bäuerin  füttert  auf  einer  Wiese  vor 
ihrem  Hause  eine  Schaar  Hühner. 


Signirt  C.  Troyon.  Leinwand.  LT.  27,  Br.  22  Cm. 


i5g. 


W.  Verschuur  in  Amsterdam. 


Pferdestall. 


Zwei  Pferde  vor  der  Raufe. 


Signirt  W.  Verschuur.  H.  l5,  Br.  ig 


1 6o. 

J.  Veyrassat  in  Paris. 


Bauernhof. 


Inneres  eines  französischen  Bauernhofes. 


Cm. 


Signirt  J.  Veyrassat.  Hol:^.  H.  Br.  Cm. 


i6i. 


J.  Veyrassat  in  Paris. 


Fluss-Landschaft. 


Gegend  an  einem  Canal;  im  Vordergründe  zwei  Schiffs- 
pferde.  Pendant  zum  Vorigen. 


Signirt  J.  Vey'rassat.  Hol:^.  H.  Br.  2j  Cm. 


1 62. 


F.  Vinea  in  Florenz. 


Die  Amazone. 


In  einem  reich  eingerichteten  Zimmer  steht  ein  Mädchen 
in  lichtem  Reitkleide,  die  Reitgerte  in  der  Hand,  neben 
ihr  ein  weisser  Pintsch. 


Signirt  F.  Vinea.  Firenr^e  Hol:^.  H.  JO,  Br.  22  Cm. 
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1 63. 


F.  Vinea  in  Florenz. 


Der  weibliche  Page. 


Ein  in  Atlas  gekleideter  Page,  den  Formen  nach  ein 
verkleidetes  Mädchen,  sitzt  sinnend  an  einem  Tische. 


Signirt  F.  Vinea  H.  Br.  C?«. 


164. 

F.  Vinea  in  Florenz. 


Das  Rendez-vous. 


ln  einem  Park  sitzt  neben  einem  alten  Herrn  eine  junge 
Dame  in  Rococo-Costüm  und  wechselt  mit  einem  vorüber- 
gehenden jungen  Manne  Blicke  des  Einverständnisses. 


Signirt  F.  Vinea  iSyi.  Hol^.  H.  Br.  Cm. 
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i65. 


F.  Vinea  in  Florenz. 


Schwere  Wahl. 


Ein  xMann  in  mittelalterlicher  Reitertracht  prüft  die 
Etic;[uetten  von  Weinflaschen,  in  seiner  Wahl  schwankend. 


Signirt  F.  Vinea  i8y2.  Hol:^.  H.  20,  Br.  ij  Cm. 


1 66. 

F.  Vinea  in  Florenz, 

Der  Weinkoster. 

ln  einer  Osteria  prüft  ein  Mann  in  mittelalterlicher  Reiter- 
tracht misstrauisch  ein  Glas  Rothwein,  neben  dem  Fasse  . 
kniet  ein  italienisches  Bauernmädchen,  welches  gespannt 
dem  Urtheil  entgegensieht. 


Signirt  F.  Vinea  18^2.  Firen^^e.  Hol^.  H.  Br.  21'/..^  Cm 
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1 67. 


F.  Vinea  in  Florenz. 


Der  stille  Zecher. 

Interieur  einer  Wachstube;  ein  Soldat  betrachtet  auf- 
merksam ein  mit  Rothwein  gefülltes  Glas. 


Signirt  F.  Vinea.  Hols^.  H.  ^4^11  Cm. 


168. 


F.  Voltz  in  München. 

Viehweide. 

Eine  zahlreiche  Heerde  von  Rindern  an  einem  Bache. 
Gewitterstimmung.  Ein  Hauptbild  des  Künstlers. 


Signirl  Fried.  München  i<y.  Leinwand.  H.  126',  Br.  lyj  Cm. 
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1 69. 

F.  Waldmüller  | in  Wien. 

Am  Christabend,  vor  der  Bescheerung. 

Einer  Gruppe  von  Bauernkindern,  die  um  ihre  Gross- 
eltern geschaart  sind,  wehrt  die  vor  der  verhängten 
Glasthür  stehende  Mutter  den  ersehnten  Eintritt  in  ein 
durch  den  strahlenden  Christbaum  erleuchtetes  Zimmer. 
Composition  von  14  Figuren. 


Signirt  Waldmüller.  Hol:^.  H.  82,  Br.  6y  Cm. 


170. 


C.  Wenneman  in  Amsterdam. 


Die  Kartenspieler. 

In  einer  holländischen  Küche  sitzen  nahe  dem  Kamine 
zwei  Bauern  und  spielen  Karten. 


Signirt  Cli.  Wenneman  iS44-  Hol:^.  H.  4‘^>  Br.  5j  Cm. 


4- 


C.  Wilberg  in  Düsseldorf. 

Abendfest  im  Parke. 

Park  mit  grosser  festlich  beleuchteter  Säulenhalle  links; 
im  Vordergründe  eine  Terrasse,  auf  welcher  mehrere 
Gruppen  von  Herren  und  Damen  in  Rococotracht 
promeniren;  im  Hintergründe  eine  Grotte  und  Fontainen. 
Mondbeleuchtung. 


Signirt  C.  Wilbei'g.  iS'jo  Ddf.  Leimvand.  H.  64,  Br.  Cm. 


172. 

A.  V.  Wille  in  Kassel. 

Abendunterhaltung  im  Parke. 


Fine  Gruppe  junger,  in  der  Art  Watteau'scher  Figuren 
gekleideter  junger  Damen  und  Cavaliere  lagert  musicirend 
am  Ufer  eines  Schlossteiches.  Im  Hintergründe  das  Schloss. 


Signirt  A.  v.  Wille.  Leinwand.  H.  4^>  Br.  62  Cm. 
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iy3. 


E.  Young,  Professor  in  München. 


Weiblicher  Studienkopf. 


Halbfigur  eines  Mädchens,  den  Kopf  in  ein  weisses 
Spitzentuch  gehüllt. 


Signirt  Eduard  Young,  München.  Oval.  Hol-.  H.  20,  Br.  i5  Cm. 


>74- 

E.  Young,  Professor  in  München. 

Weiblicher  Studienkopf. 


Halbfigur  eines  Mädchens,  den  Kopf  in  ein  schwarzes 
Spitzentuch  gehüllt,  eine  Rose  im  Haar.  Pendant  zum 

^h)rigen. 


Signirt  Ed.  Young,  München.  Oval.  Hol:^.  H.  20,  Br.  i5  Cm. 


175. 


D,  Zampieri,  1581—1641. 


Die  Taufe  des  heil.  Johannes. 


Reiche  Composition. 


Auf  Marmor  gemalt.  H.  iN,  Br.  j8  Cm. 


17Ü. 


A.  Bredal  (?). 


Landschaft  mit  Jägern. 


Leinwand.  H.  qi,  Br.  io8  Cm. 
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'77- 


A.  Bredal  (?). 


Landschaft  mit  Jägern. 


Pendant  zum  Vorigen. 


Leinwand.  H.  qi,  Br.  io8  Cm. 


178. 


F.  C.  Janeck,  1703-1761  (?). 


Landschaft  mit  biblischer  Staffage. 


Leinwand.  H.  loj,  Br.  Cm. 


'79- 


Francesco  Guardi,  1712  — 1793  (?). 


Venetianische  Vedute. 


Im  Vordergründe  ein  Kahn  mit  l^eisenden. 


Leimvand.  H.  1V2,  Br.  Cm. 
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